
                              

 
 

3. Sonntag im Jahreskreis:       21. Jänner 2024 
 

Es sind nicht nur die schlechten Christen, die mit ihrer Kirche unzufrieden sind. Wenn Gott in die 

Geschichte der Menschen eintritt, haben wir das Recht, Großes zu erwarten. Jesus hat das Evangelium ver-

kündet, die Botschaft von Gottes Herrschaft und seinem Reich ausgerufen. Er hat seine Jünger ausgesandt, 

er sendet sie bis heute, bis ans Ende der Welt. Aber wo ist der Erfolg, wo die Kraft Gottes? Schon die 

Jünger Jesu hatten Mühe, an einen armen, demütigen Messias zu glauben. Dann begriffen sie, dass es für 

Jesus ums Ganze ging: um den Menschen. Haben wir seinen Ruf zur Umkehr gehört? 
 

Zur Ersten Lesung aus dem Buch Jona (Jona 3, 1-5.10) 
 

Das Jonabüchlein ist eine lehrhafte Erzählung, nicht ein Geschichtsbuch. Die Frage ist, wie Gott zum 

Menschen steht und insbesondere zum Sünder. Den Frommen in Israel und den Rechtschaffenen aller 

Zeiten wird gesagt, dass Gott sich um alle kümmert, um Menschen und Völker. Die Stadt Ninive steht hier 

für die Heidenvölker überhaupt. Auf die Predigt des Jona hin tut die ganze Stadt Buße. Die Bekehrung ist 

Angebot und Gabe des barmherzigen Gottes. Wer diese Gabe annimmt und zu Gott zurückkehrt, erfährt, 

dass Gottes Liebe immer schon auf ihn gewartet hat. 
 

Zur Zweiten Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 

                                                           an die Korínther (1 Kor 7, 29-31) 
 

Im ersten Brief an die Korinther antwortet Paulus auf konkrete Anfragen. Die Stellung zur Ehe ist eine 

dieser Fragen. Der Apostel weist jede Missachtung des Leibes und der Geschlechtlichkeit zurück. Wenn 

sein Ja zur Ehe dennoch kein absolutes ist, hat dies seinen Grund nicht in der Ehe selbst, sondern in der 

Situation des Christen in dieser Zeit zwischen der ersten Ankunft Christi und seiner Wiederkunft. Die Zeit 

ist kurz, sie drängt dem Ende zu. Die christliche Ehelosigkeit (sofern sie christlich ist), ist nicht ein Rück-

zug in die eigene Sicherheit, sondern ein beunruhigendes Zeichen der angebrochenen Endzeit; ihr Sinn ist 

die freie Verfügbarkeit für „die Sache des Herrn“ (1 Kor 7,32). 
 

Zum Evangelium nach Markus (Mk 1, 14-20) 
 

An fast allen Sonntagen des Lesejahres B wird das Evangelium nach Markus gelesen, das älteste Zeugnis 

der urchristlichen Überlieferung über Jesus. Markus fasst die Verkündigung Jesu in dem Wort 

„Evangelium“ zusammen. Aber Jesus selbst, der Gekreuzigte und Auferstandene, ist auch der Inhalt dieses 

Evangeliums; er selbst ist das „Evangelium Gottes“, die gute Botschaft, die uns von Gott her zugesprochen 

wird. - Mit dem Auftreten Jesu in Galiläa ist das Reich Gottes, die Herrschaft Gottes nahe gekommen. 

Jesus selbst führt sie herbei. Er ruft die Menschen zur Umkehr und zum Glauben. Sich bekehren heißt an 

das Evangelium glauben. Tat und Gnade Gottes ist es, wenn ein Mensch den Ruf hört und ihm ohne 

Vorbehalt folgt. 
           

                                                                                                                                                                                        Quelle: SCHOTT-Messbuch       



Aktuelles 

 
→ 02. Februar: 18.30 Uhr Hl. Messe mit Kerzenweihe und Blasiussegen 

 
                                           
 

Termine: 

 
Sonntagsmessen: 8.00, 9.30 und 18.30 Uhr in der Kirche 

Rosenkranz: 15.00 Uhr täglich in der Kirche 

Hl. Messe im Pflegeheim: jeden Freitag 10.00 Uhr 

Baby- und Kleinkinder-

Gottesfeier: 

am 1. Sonntag/Monat um 11.00 Uhr in der Kirche 

Kindermesse: jeden 3. Sonntag im Monat um 9.30 Uhr 

Hl. Messe in der 

Schlosskapelle: 

am 2  am 2. Montag/Monat um 18.00 Uhr 

Bibelteilen: am 3  am 3. Mittwoch/Monat um 20.00 Uhr 

Frauenrunde: am 2  am 2. Dienstag/Monat um 19.00 Uhr 

Seniorenturnen: Jede   jeden Montag um 15.30 Uhr 

 

 

 

Vorschau: 
 

→ 21. Jänner: 09.30 Uhr Kindermesse 

→ 24. Jänner: 08.30 Uhr Morgenlob 

→ 25. Jänner: 15.45 Uhr Hl. Messe 

→ 27. Jänner: 10.00 Uhr EK-Vorbereitung/Tauferneuerung 

→ 31. Jänner: 08.30 Uhr Morgenlob 

                          18.00 Uhr FA-Liturgie 

→ 01. Februar: 15.45 Uhr Hl. Messe 

→ 02. Februar: 18.30 Uhr Hl. Messe mit Kerzenweihe und Blasiussegen 

→ 04. Februar: 11.00 Uhr Baby- und Kleinkindermesse 

→ 07. Februar: 08.30 Uhr Morgenlob 

→ 08. Februar: 15.45 Uhr Hl. Messe 

→ 11. Februar: 09.30 Uhr Hl. Messe mit Krankensalbung 

→ 12. Februar: 18.00 Uhr Hl. Messe im Schloss 

→ 13. Februar: 19.00 Uhr Frauenrunde 

→ 14. Februar: ASCHERMITTWOCH 

  16.00 Uhr Kinderaschenkreuz 

    18.30 Uhr Hl. Messe mit Aschenkreuz 

→ 15. Februar: 15.45 Uhr Hl. Messe 

→ 17. Februar: 14.00 Uhr Firmvorbereitung 

→ 18. Februar: 09.30 Uhr Kindermesse 

→ 21. Februar: 08.30 Uhr Morgenlob 

   20.00 Uhr Bibelteilen 

→ 22. Februar: 15.45 Uhr Hl. Messe 

→ 25. Februar: 09.30 Uhr Willkommensmesse Firmis 

→ 28. Februar: 08.30 Uhr Morgenlob 

→ 29. Februar: 15.45 Uhr Hl. Messe 

 

 

 

 

Änderungen vorbehalten! 


